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Die Freunde germanistischer Literatur haben von den zwei nachfolgenden 
althochdeutschen Funden durch einen genauen Abdruck in der Zeitschrift für 
deutsches Alterthum ! Kenntniss erhalten. Wenn ich dieselben hier in getreuer 
Nachbildung der Handschrift durch Lichtdruck wiedergebe, so hat mich, wie 
Sievers bei seiner Ausgabe des Hildebrandslieds? ete., die Absicht geleitet, der 
Kritik die zuverlässigsten Grundlagen zu bieten. Zugleich wollte ich dem mehrseitig 
geäusserten Wunsche, die Handschrift in einer den Zwecken der germanistischen 
Seminarien geeigneten Weise vervielfältigen zu lassen, entgegenkommen. Indem ich 
zunächst das in der genannten Zeitschrift über die Handschrift Mitgetheilte wieder- 
hole, will ich in Bezug auf diese nur noch Weniges ergänzend beifügen. 

Die zwei Gedichte stehen in einer Pergamenthandschrift des eilften Jahrhunderts, 
welche den dritten und vierten Theil der Moralia Gregorii Magni enthält. Der dritte 
Theil schliesst auf Bl. 74°, während der vierte auf Bl. 75? beginnt und bis Bl. 154 
reicht. Die vom Schreiber der Moralia leer gelassene Seite Bl. 74P, sowie der am 
Ende des Codex übrig gebliebene Raum, Bl. 154® und die Vorderseite des letzten 
Blattes (155°), wurden von einem zweiten, nicht viel jüngeren Schreiber zum 
Eintragen unserer Gedichte benützt. Das Bruchstück des Ezzoleichs füllt etwa die 
Hälfte der Seite 74°, das ‚Memento mori‘“ die ganze Seite 154° und das erste 
Drittel der Seite 155°. Die Einträge dürften, wenn nicht aus dem Ende des eilften, 
aus dem Anfange des zwölften Jahrhunderts stammen. 


1 Neue Folge XI, 209 ff. 


® Das Hildebrandslied, die Merseburger Zaubersprüche und das Fränkische Taufgelöbnis. Mit photogra- 
phischem Facsimile nach den Handschriften herausgegeben von Eduard Sievers. Halle 1872, gr. 4. 


Die Handschrift gehörte dereinst dem Kloster Ochsenhausen in Oberschwaben, 
dessen Stempel der Vorderseite des ersten Blattes dreimal aufgedrückt ist. Dort sah 
sie auch Martin Gerbert, Fürstabt von St. Blasien, bei seinem Besuche des 
Klosters im Jahre 1760'!. Nachdem die Reichsabtei Ochsenhausen im Jahre 1803 
dem Fürsten Metternich zugefallen und von diesem im Jahre 1825 an das Haus 
Württemberg gekommen war?, wurde die ansehnliche Klosterbibliothek zum Verkauf 
ausgeschrieben °. Sie fiel einem Ulmer Schiffmann zu, welcher sie auf zwei Schiffen 
zum Zweck des Wiederverkaufs nach Wien führte, wo die Bücher, so weit sie nicht 
als Maculatur zu Grunde gingen, nach allen Winden zerstreut wurden. Unsere 
Handschrift gelangte in die Sammlung eines Adeligen in Görz, welcher sie mit 
anderen Büchern seiner Bibliothek im October 1877 an einen bayerischen Antiquar 
verkaufte, in dessen Lager sie verblieb, bis sie von mir bei einem Besuche desselben 
im Herbste 1878 für die Kaiserl. Universitäts- und Landesbibliothek in Strassburg 
erworben worden ist. 

Was das Bruchstück des Ezzoleichs betrifft, so glaube ich über den Werth 
desselben für die Kritik dieses Literaturdenkmals nichts beifügen zu dürfen *. Ob 
für das zweite, bisher völlig unbekannte Gedicht auf Grund der Schlusszeile Notker 
als Verfasser anzunehmen ist, mag endgültig die weitere Untersuchung entscheiden. 
Um eine Gleichmässigkeit in der Grösse der Tafeln zu erzielen, habe ich die 
Seite 154° in zwei Hälften (Tafel II und III) getheilt. Die phototypische Nachbildung 
der Handschrift ist sorgfältig ausgeführt, so dass selbst die für die Kritik nicht 
unwichtigen Rasuren leieht zu erkennen sind. 


1 Iter alemannicum. Typis San-Blasianis, 1765, 8°, p. 215: Accedunt aliqua (Manuscripta) seculi XI & XII. 
S. Augustini duo volumina in Johannem : de doctrina christiana, & de verbis Domini. S. Gregorii mora- 
lium, et in Ezechielem libri. Paterii excerpta ete. etc. 

2 Schwäbische Chronik, 1825, S. 353, Blatt vom 6. Julius. 

3 Stälin, Ch. F., Zur Geschichte und Beschreibung alter und neuer Büchersammlungen im Königreich 
Würtemberg, Stuttgart 1838, S. 90, vermuthet, Metternich habe zuvor die Handschriften und vorzüglicheren 
Drucke nach Oesterreich in die fürstliche Bibliothek bringen lassen. 

4 Weber die verschiedenen Ausgaben und Ausführungen s. Konrad Hofmann, Ueber den Ezzoleich, in 
den Sitzungsberichten der philosophisch-philologischen und historischen Classe der k. b. Akademie der, Wissen- 
schaften zu München, 1871, S. 293 ff.; ausserdem Denkmäler deutscher Poesie und Prosa aus dem VII. —XU. 
Jahrh., herausgegeben von K. Müllenhoff und W. Scherer, 2. Aufl., 1873, S. 58 ff. 


Strassburg, Universitäts-Buchdruckerei von J. H. Ed. Heitz. 


l. Bruchstück des Ezzoleichs, Bl. TI. 


II. Notkers ‚Memento mori‘, Bl. II-IV. 
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